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Wie zukunftssicher  
ist die Pflege?
Die Konsequenzen von Coronapandemie und 
Energiekrise haben auch Auswirkungen auf den 
Pflegebereich. Brennglasartig fokussieren sie die 
ohnehin schwierigen Verhältnisse in der Kranken- 
und Altenpflege. Klar ist, dass der gesamte Sektor 
reformiert werden muss. Kosten zu senken und 
gleichzeitig die Attraktivität von Pflegeberufen 
zu steigern, ist eine Mammutaufgabe. Um sie  
zu meistern, müssen alle Beteiligten an einem 
Strang ziehen, damit Reformen nicht zwischen 
den Mühlsteinen politischer Querelen zerrieben 
werden. Und etwas schneller mahlen müssen  
die Mühlen auch, denn bereits jetzt fehlen rund 
200 000 Pflegekräfte. Im Jahr 2030 werden es 
500 000 sein, wenn die Politik nicht jetzt die  
Weichen für ein zukunftsfähiges Pflegesystem 
stellt. Wertvolle Impulse dafür hat die 7. Senio-
renpolitische Fachtagung des dbb gegeben, über 
die AiR ausführlich berichtet. In diesem Zusam-
menhang schaden auch ein paar Tipps nicht,  
wie jede und jeder die Teuerung für sich selbst 
ein wenig abmildern kann. Mehr zu diesen und 
anderen Themen in Ihrem aktuellen AiR.� br
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Dritter Landesseniorenkongress im Saarland

Neuer Landesvorstand
Rund 50 Delegierte aus den Fachgewerkschaften des dbb saar wählten am 
28. September 2022 auf dem 3. Landesseniorenkongress in Saarbrücken 
einen neuen Vorstand und stellten die Weichen für die künftige Arbeit der 
Seniorenvertretung. 

Die bisherige Vorsitzende 
der Landesseniorenvertre-
tung, Rita Hengesbach, 
wurde in ihrem Amt bestä-
tigt und wird die Interes-
sen von Versorgungsemp-
fängern, Rentner*innen so-
wie deren Hinterbliebenen 
in den kommenden fünf 
Jahren vertreten.

In seinem Grußwort an 
den Seniorenkongress 
informierte der Vorsitzen-
de der dbb bundessenio-
renvertretung, Horst Gün-
ther Klitzing, über die Ar-

beit und den stetigen  
Austausch mit den zustän-
digen Ministerien auf Bun-
desebene.

Die Vorsitzende der Lan-
desseniorenvertretung, 
Rita Hengesbach, ging in 
ihrem Geschäftsbericht 

auf die Arbeit in den zu-
rückliegenden fünf Jahren 
ein, die darauf ausgerich-
tet war, mit Informations- 
und Seminarveranstaltun-
gen als Ansprechpartner 
für die Seniorenvertreter in 
den Fachgewerkschaften 
zur Verfügung zu stehen.

dbb Landeschef Ewald Linn 
lobte die Aktivität der Lan-
desseniorenvertretung und 
sagte den Senioren und Se-
niorinnen auch weiterhin 
seine Unterstützung zu. 
Linn forderte die Politik au-
ßerdem auf, die Daseins-
vorsorge zu stärken und 
vorrangig eine flächende-
ckende Digitalisierung in 
Verwaltungen und Schulen 
auf den Weg zu bringen.�

	< Dr. Horst Günther Klitzing, Vorsitzender der Bundesseniorenver-
tretung; Günter Lang, Beisitzer (DVG); Dietmar Schmitt, Beisitzer 
(komba); Rita Hengesbach, Vorsitzende (SLLV); Rolf Waschbusch, 
Kassenführer (DPVKOM); Brunhilde Puhar, Schriftführerin (BRH); 
Ewald Linn, Vorsitzender dbb saar; Helmut Bettscheider, stellver-
tretender Vorsitzender (BSJ) (von links).
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TV gegen Streaming

Fernsehen bleibt Nummer eins
Lineares Fernsehen bleibt besonders bei Seniorinnen und Senioren eine 
feste Größe im Unterhaltungskanon der Deutschen. Das hat eine aktuelle 
Umfrage des Branchenverbandes der deutschen Informations- und Tele
kommunikationsbranche Bitkom ergeben.

Je älter die Menschen sind, 
desto eher sind sie dem 
klassischen Fernsehen zu-
geneigt. Demnach schau-
en mit 97 Prozent nahezu 
alle Seniorinnen und Seni-
oren über 65 Jahren klassi-
sches TV über Kabel, Satel-
lit oder Antenne. Lediglich 
32 Prozent aus dieser 
Gruppe streamen dagegen 
bereits Videos im Internet, 
wobei der Anteil unter den 
Internetnutzerinnen und 
-nutzern in dieser Alters-
klasse mit 56 Prozent deut-
lich höher liegt.

Quer durch alle Altersklas-
sen schauen 91 Prozent 
der Befragten zumindest 
hin und wieder klassisches 
Fernsehen: Unter den 16- 
bis 29-Jährigen sind es 80 
Prozent, 89 Prozent sind es 
bei den 30- bis 49-Jährigen 
und 95 Prozent bei den 50- 
bis 64-Jährigen. 

Auf der internetaffinen 
Seite der Befragten schau-
en 38 Prozent derjenigen, 
die Videos im Internet 

streamen, täglich über die-
ses Medium, weitere 46 
Prozent mehrmals pro Wo-
che. Insgesamt streamen 
bereits 87 Prozent der In-
ternetnutzerinnen und 
-nutzer beziehungsweise 
75 Prozent aller befragten 
Bundesbürgerinnen und 
Bundesbürger überhaupt 
Videos im Netz. Im Jahr 
2021 waren es noch 70 
Prozent. „Zu jeder Zeit, an 
jedem Ort: Streaming 
spielt mittlerweile eine 
wichtige Rolle im Alltag 
der Menschen“, sagt Dr. 
Sebastian Klöß, Bereichs-
leiter Consumer Techno
logy beim Bitkom.

Videostreaming findet da-
bei auf einer Vielzahl von 
Plattformen und Portalen 
statt: Dezidierte Video
streamingportale wie You-
tube, Vimeo und Twitch 
liegen in der Beliebtheit 
klar an der Spitze. 85 Pro-
zent der Internetnutzerin-
nen und -nutzer schauen 
dort Clips und Co., sechs 
Prozentpunkte mehr als 

2021. Das zeitversetzte 
Fernsehen von im linearen 
TV bereits gelaufenen Sen-
dungen liegt dahinter (71 
Prozent), büßt jedoch im 
Vergleich zum Vorjahr 
sechs Prozentpunkte ein. 
Auf Platz drei liegt das 
Streamen von Serien und 
Filmen über On-demand-
Portale wie Netflix, Ama-
zon Prime Video oder Dis-
ney+ (61 Prozent). Vier von 
zehn Internetnutzerinnen 
und -nutzern (41 Prozent) 
streamen Videos in sozia-
len Netzwerken wie TikTok, 
Instagram oder Facebook. 

Livestreams des aktuellen 
Programms von linearen 
TV-Sendern schauen 37 
Prozent – ein Minus von 
sieben Prozentpunkten.  
Jeder und jede Vierte  
streamt auch Sportereig-
nisse auf darauf speziali-
sierten Portalen wie Sky, 
DAZN oder Eurosport Play-
er (25 Prozent). „Die Zahl 
der Angebote wächst ste-
tig. Außer den Streaming-
angeboten der Fernseh-

sender haben im Vergleich 
zu 2021 alle Streaming-
möglichkeiten nochmals 
an Beliebtheit gewonnen“, 
bilanziert Bitkom-Experte 
Klöß. Ein Prozent gibt zu, 
auch illegale Streaming-
portale zu nutzen.

Dieses Ergebnis spiegelt 
sich auch in der zuneh-
menden Nutzung der Me-
diatheken der öffentlich-
rechtlichen Fernsehsender 
wider, wie Zahlen von ARD 
und ZDF für das Jahr 2021 
belegen: Die Mediatheken 
erreichen innerhalb einer 
Woche mittlerweile 38 
Prozent der Bevölkerung 
– ein Zugewinn von fünf 
Prozentpunkten. Neben 
den 30- bis 49-Jährigen 
(Anstieg der Wochenreich-
weite von 42 auf 50 Pro-
zent) entdecken auch im-
mer mehr Ältere die Vorzü-
ge von TV-Sendungen und 
Filmen auf Abruf (50- bis 
69-Jährige: 37 Prozent Wo-
chenreichweite, plus neun 
Prozentpunkte). Befragt 
nach ihren Erwartungen 
an die Zukunft der Medien 
sagen 2021 81 Prozent der 
Menschen, dass der öffent-
lich-rechtliche Rundfunk 
auch in Zukunft unver-
zichtbar bleibe.�
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